
Grenzen stößt. Deshalb sind zwei Alters-
gruppenläufe im Gespräch. Zum Haupt-
lauf über 10 Kilometer, für den um 19 Uhr
der Startschuss fällt und der wieder durch
den Park und die Innenstadt führt, wird
erneut ein starkes Starterfeld erwartet.
Denn die Zeiten und Platzierungen flie-
ßen in Wertungen für den Sachsen- und
Heidecup ein. Sachsens schnellster Poli-
zist, Marcus Schöfisch, könnte sich dabei
durchaus am Streckenrekord versuchen,
schätzte Organisator Gerald Fischer ein.
Allerdings soll es wohl auch recht heiß
werden amFest-Wochenende.

Nach dem Startschuss wird Bürger-
meister Tobias Meier (FDP selbst spurten
– auf die Festwiese, um dort das Stadtfest
mit dem Fassbier-Anstich zu eröffnen. Bis
in die Morgenstunden werden in der
Mehrzweckhalle beim Nachtvolleyball-
Turnier der TSG1861 die Bälle übersNetz
fliegen. Frauenmannschaften können
sich noch amTurnierabend anmelden.

Auch der Sonnabend steht im Zeichen
des Sports, teilten die Organisatoren mit.
Um 10 Uhr wird – kurz vor seinem 80.
Geburtstag – TV-Legende „Adi“ gemein-
sam mit den Mannschaften der Grund-
schulen rufen: „Machmit –Mach’s nach –
Mach’s besser“. Zur gleichen Zeit beginnt
hier auch die Vereinspräsentation. Ab 12
Uhr startet zudem der enviaM-Städte-
wettbewerb (die LVZ berichtete). Am
Nachmittag wird die Leipziger Straße
wieder zur Spielstraße. Gut 40 Händler,
Vereine, Firmen und Privatpersonen bie-

TAUCHA. Am Freitag beginnt in Taucha
das dreitägige Stadtfest „Tauchscher
2017“. Veranstalter und Organisatoren
stellten unlängst im Ratssaal das Pro-
gramm vor. Zuvor war bereits vom Stadt-
rat eine zumSicherheitskonzept gehören-
de Polizeiverordnung für die drei Tage
verabschiedet worden.

„Das ist ein Markenzeichen, ein Phä-
nomen und Alleinstellungsmerkmal von
Taucha, dass sich bei einem Stadtfest so
viele Vereine einbringen“, betonte Ver-
anstaltungsprofi Bernd Hochmuth das
Besondere an Tauchas Stadtfest. Und er
weiß, wovon er spricht, denn sein gleich-
namiges Veranstaltungsmanagement
richtet zum zehnten Mal den Tauchschen
aus. „Wie jedes Jahr habenwir auch dies-
mal wieder starke Partner an unserer Sei-
te“, so Hochmuth. Während sein Part vor
allem in der Organisation der Künstler,
des Caterings sowie des Geschehens auf
demRummel und der Programme auf den
Bühnen auf Festwiese und Markt liegt,
bringen sich Vereine und Gewerbetrei-
bende der Parthestadt hauptsächlich in
die Ausgestaltung des anspruchsvollen
Rahmenprogrammes ein.

Dieses beginnt schon am Freitag mit
dem vom Leichtathletik-Club Taucha
organisierten 14. Sparkassen-Tauch-
scher-Stadtlauf, der mit den Teilnehmer-
zahlen beim Bambini-Lauf schon an seine
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re“. Gegen 22 Uhr wird das Höhenfeuer-
werk gezündet.

Der Festsonntag beginnt um 10 Uhr
mit einer ökumenischenAndacht auf dem
Markt. Die Tauchaer Musikanten werden
danach beim Frühschoppen die Zeit bis
zum Festumzug überbrücken, der um 14
Uhr in der Kriekauer Straße startet. An
der Sparkasse und auf demMarkt sorgen
Roman Knoblauch und Roland Kohler für
die Moderation und Ansagen zu den
Schau-Bildern. Bisher haben sich 69 Teil-
nehmer für den Festumzug angemeldet.

Bereits zum drittenMal wird auchwie-
der die Flaniermeile ab der Badergasse
zur Festwiese hin eingerichtet, wo es
Speis und Trank, aber auch Live-Musik
geben wird. Fast ausgebucht ist das 7.
Azurit-Sommerkonzert in der Kultur-
scheune auf dem Rittergutsschloss am
Sonnabend um 17 Uhr. Es erklingen

ten an ihren Ständen Spiel, Sport und
Spaß für die jüngsten Festbesucher. Und
wer dabei fleißig Stempel sammelt,
bekommt einen Lampion für den um 20
Uhr beginnenden Lampionumzug, der ab
der Mehrzweckhalle vom Spielmannszug
Taucha begleitet wird. Auf den beiden
Bühnen soll es an allen drei Tagen ein
buntes Programm für die ganze Familie
mit Bands, Tanzvorführungen, DJ’s und
Einzelkünstlern geben. So haben sich am
Samstag um 17.30 Uhr Regina Thoss und
am Sonntag zur gleichen Zeit der auch als
Muck bekannte Hartmut-Schulze Ger-
lach angesagt. Livemusik gibt es von den
Rockhounds, Rationation, der Happy
Junior Band, Seven Square Meters,
Modern Talking reloaded oder der Krau-
se-Band. Der Tauchaer RomanKnoblauch
kommt am Samstagabend auf die Fest-
wiese und moderiert „Back to the Futu-

Vertreter der Tauchaer Stadtverwaltung und von Vereinen wollen gemeinsam für ein
gelungenes Stadtfest „Tauchscher 2017“ sorgen. Foto: Reinhard Rädler

bekannte Melodien aus Oper, Operette
undMusical. Zum ersten Mal gibt es eine
Ausstellung „Das historische Taucha“,
die in der Galerie am Schloss zu sehen
sein und dort bereits morgen um 19.30
Uhr eröffnet wird.

Für das diesjährige Stadtfest wurde
auch am Sicherheitskonzept gefeilt. Erst-
mals wird dieMarktstraße zwischen Fest-
wiese und Markt komplett gesperrt.
„Das ist für die Besucher sicherer, wenn
sie zwischen beiden Veranstaltungsorten
pendeln. Die Fußwege sind recht schmal,
viele laufen auf der Straße. Die Anwohner
sind informiert“, erklärte gestern Jens
Rühling. Der Fachbereichsleiter für Ord-
nung und Soziales informierte auf Nach-
frage zudem, dass der Polizeistandort in
der Schloßstraße an den drei Tagen für
Festbesucher bis 20 Uhr besetzt ist. SPD-
Stadtrat Peter Wagner hatte im Stadtrat
eine 24-Stunden-Besetzung angeregt.
„Die gibt es nicht, aber wir haben auch zu
den anderen Zeiten genügend Sicher-
heitskräfte im Einsatz“, versicherte Rüh-
ling. In der vom Stadtrat verabschiedeten
Stadtfest-Polizeiverordnung steht unter
anderem, dass es im innerstädtischen
Geltungsbereich verboten ist, zwischen
20 und 6 Uhr Flaschen und Dosen mitzu-
führen.
➦ Das komplette Stadtfest-Programm steht im

Internet unter www.taucha.de Anmeldun-
gen für den Festumzug sind per E-Mail
möglich an info@bauverfugung.de oder via
Fax unter 03424157948.

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Konzert füllt Kirche in Wolteritz bis auf den letzten Platz
Frauenchor wird von Solistin Angela Mehling verstärkt

WOLTERITZ. Kein einziger Platz blieb in
der kleinenWolteritzer Kirche leer, als der
Wolteritzer Frauenchor zum diesjährigen
Serenadenkonzert unter der Leitung von
Ines Mainz eingeladen hatte. Die Musik-
pädagogin arbeitet an der Hochschule für
Musik- und Theater „Felix Mendelssohn
Bartholdy“ in Leipzig und ist seit einigen
Jahren Wolteritzerin. Für sie ist es eine
schöne Aufgabe, den kleinen Chor zu lei-
ten, meinte sie.

Mit dem diesjährigen Programm „Son-
ne, Mond und Sterne“ begeisterte der
Wolteritzer Frauenchor wieder seine fast
70 Besucher, die nicht nur aus Wolteritz,
sondern auch aus den benachbarten
Gemeinden gekommen waren. Beim
Serenadenkonzert erneut mit dabei war
auch die Solistin Angela Mehling. Sie
sang und rezitierte lustige Geschichten
aus dem Alltag. Viele Familien, die auch
mit ihren Kindern gekommen waren,

lauschten den sangesfreudigen Frauen.
Während die Wolteritzer Gerd Handke
und Reinhard Omlor „nur“ ihre Frauen
Ramona und Rita, die seit Jahren im Chor
mitsingen, begleiteten, war Gerhard
Schulze aus Hayna aus Überzeugung
gekommen, um sich dieses Serenaden-
konzert zu hören. „Mir wurde die Musik
schon in dieWiege gelegt“, meinte er und
unterstrich das Vergnügen, das ihm ein
solches Konzert in der Kirche bereite.

Mit viel Beifall bedankten sich die fast
70 Besucher, unter denen auch der neue
Oberbürgermeister Rayk Bergner (CDU)
mit seiner Lebenspartnerin auszumachen
waren. Gefallen hatte es allen, und so
wünschte sich unter anderem auch die
Wolteritzerin Karolin Funke, die mit
ihrem anderthalbjährigen Sohn Emik und
Oma Birgit gekommen war, eine baldige
Wiederholung des Auftritts des Wolterit-
zer Frauenchores. mey

Angela Mehling singt als Solistin in der Wolteritzer Kirche. Der Frauenchor des Ortes singt mit. Foto: Michael Strohmeyer

KURZ GEMELDET

Mercedes stößt mit
Motorrad zusammen
SCHKEUDITZ. In der Äußeren Leipziger
Straße/Ecke Paetzstraße kam es am
Sonntag zu einem Unfall. Laut Polizei war
der Fahrer (21) eines Mercedes auf der
Äußeren Leipziger Straße unterwegs. Beim
Linksabbiegen auf die Paetzstraße beach-
tete er einen entgegenkommenden
Motorradfahrer (48) nicht. Beide Fahrzeu-
ge kollidierten. Der Kradfahrer stürzte,
verletzte sich schwer und wurde in einem
Krankenhaus stationär aufgenommen. Der
Autofahrer hat sich wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu verantworten.

Schwarzer Audi am
Flughafen gestohlen
SCHKEUDITZ. Unbekannte Täter entwen-
den auf dem Flughafengelände des
Airports Leipzig/Halle vom Parkplatz P4
an der Staatsstraße S8a einen dort
abgestellten schwarzen Audi A4. Wie die
Polizei mitteilte, muss sich der Diebstahl
zwischen dem 12. August, gegen 6.20 Uhr,
und dem 19. August, gegen 16 Uhr, ereignet
haben. Der 28-jährige Halter gab einen
Zeitwert von circa 17000 Euro an. Die Soko
„Kfz“ des Landeskriminalamtes hat die
Ermittlungen aufgenommen.

SCHKEUDITZ. Auch wenn es in Schkeu-
ditz seit Anfang des Jahres mit 72 Gebur-
ten nicht einmal die Hälfte der seit 1.
Januar registrierten 153 Sterbefälle gab,
wächst Schkeuditz weiter: Insgesamt 689
Personen sind seit Jahresbeginn in die
Flughafenstadt gezogen, während ihr bis
zum Stichtag 31. Juli 561 Personen den
Rücken zugekehrt haben. Unterm Strich
bedeutet das 47 Einwohnermehr seit Jah-
resbeginn.

Damit hat die Große Kreisstadt die
18000er-Marke bei denEinwohnern noch
nicht erreicht. Das Landesamt hatte zum
Jahresende 2015 17443 Einwohner
genannt. Die Einwohnerzahl, die sich aus
der Fortschreibung der Zahlen des statis-
tischen Landesamtes Sachsen ergibt und
im Februar erstmals vom städtischenOrd-
nungsamt mitgeteilt wurde, lag in
Schkeuditz zum Jahresende 2016 dann
bei 17597 Einwohnern. Die aktuelle Ein-
wohnerzahl läge zum Ende Juli also bei
17644. Außerdem waren in Dölzig Ende
Juli 258 Flüchtlinge und 73 Asylbewerber
registriert.

Mit den 17644 Einwohnern zum Ende
Juli dieses Jahres liegt Schkeuditz weiter-
hin oberhalb der Mindesteinwohnerzahl
von 17500, die für den Titel „Große Kreis-
stadt“ in Sachsen momentan erforderlich
sind. Schkeuditz hatte den Titel zum Jah-
resbeginn 2009 allerdings im Zusammen-
hang mit der Gebietsreform verliehen
bekommen.

Die Schkeuditzer Ortsteile sind seit
Jahresbeginn leicht geschrumpft: In Döl-
zig (-1), Freiroda (-3), Gerbisdorf (-5), Gle-
sien (-9), Kleinliebenau (-2) und Radefeld
(-11) ging die Einwohnerzahl zurück.
Lediglich inHayna (+7) undWolteritz (+2)
ist ein leichter Anstieg der Einwohnerzahl
registriert worden. rohe

Schkeuditz
zählt 17 644
Einwohner
Zuzug verschafft
der Stadt Zuwachs

Blutabnahme in der
„Spender­Hochburg“

GLESIEN. Der Schkeuditzer Ortsteil Gle-
sien hat sich aufgrund der stets zahlrei-
chen Teilnehmer bei Blutspende-Aktio-
nen einen Ruf als „Spender-Hochburg“
erworben. Wenn es nach den Helfern des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) geht,
dann soll das auch am Freitag wieder
bestätigt werden. An dem Tag nämlich
lädt der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost
zum nächsten Termin in die Sonnenblu-
men-Grundschule nach Glesien ein. Von
14 bis 18.30 Uhr steht das medizinische
Fachpersonal bereit, um freiwilligen
Spendern Blut abzunehmen. Teilnehmen
können gesunde Menschen, die mindes-
tens 18 Jahre alt sind und die ihren Perso-
nalausweis dabei haben. lvz

Am Freitag beginnt der „Tauchsche 2017“
Organisatoren stellen Stadtfest-Programm und Sicherheitskonzept vor / Polizeistandort für Festbesucher länger geöffnet

Villa Musenkuss
eröffnet mit

Chorkonzert Saison
SCHKEUDITZ. Der Villa-Musenkuss-Ver-
ein Schkeuditz eröffnet in der kommen-
den Woche, am 3. September, seine Kul-
tursaison. Das übernimmt der Molto-Vo-
cale-Chor des Vereins unter Leitung von
Thomas Piontek mit einem Sommerkon-
zert in der Albanuskirche in der Albanus-
straße. Der Chor präsentiert Lieder aus
fünf Jahrhunderten und von fünf Konti-
nenten unter dem Titel „Du mein einzig
Licht“. Musikalisch wird der Chor von
Julian Gunkel am Klavier und von And-
reas Ebert an den Percussion begleitet.
Karten zu sechs Euro, ermäßigt vier Euro,
können ab sofort unter der Telefonnum-
mer 03420469555 reserviert werden. Der
Vorverkauf findet am Dienstag nächster
Woche, von 14 bis 17 Uhr, in der Villa
Musenkuss, Weststraße 7, statt. Für Inha-
ber der SaxCard der Stadtwerke Schkeu-
ditz, die diese an der Kasse vorlegen, gibt
es Rabatt: Einen Euro für Vollzahler und
50Cent auf die ermäßigte Karte. lvz

www.amz-automobile.de
Groitzscher Str. 1–15 • 04179 Leipzig

Ihr AMZ-Leipzig Team

UMWELTPRÄMIE

1Im Aktionszeitraum bis 31.12.2017 bietet Opel ab sofort eine modellabhängige
Opel-Umweltprämie fürältereDieselfahrzeugederEuronormen1bis 4an.DiesePrä-
mie ist gestaffelt und gilt für den Opel Karl mit 1.750,-€ bis zum neuen Insignia mit
7.000,- €. Einbezogen sind auch alle neuen Modelle Crossland X und Grandland X.
Beispielsweise gilt beim Kauf eines neuen Opel Astra und gleichzeitiger Inzahlung-
nahme und nachgewiesener Verwertung des Diesel-PKW-Altfahrzeuges (marken-
unabhängig) eine Umweltprämie von 5.000,- €.
Das Angebot gilt für Privatkunden und gewerbliche Einzelabnehmer. Das zu
verschrottende Altfahrzeug muss zum Zeitpunkt der Neufahrzeugbestellung
mindestens 6 Monate auf den Käufer zugelassen sein und bis spätestens einen
Kalendermonat nach Zulassung des Neufahrzeugs durch einen zertifizierten
Verwerter verschrottet werden.

7.000,- €

Gut für die Umwelt und Ihr Konto!

7.000,- €
Sichern Sie sich

jetzt bis zu

Umweltprämie¹
(modellabhängig)
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